
so) 

rugs-md 2 Wcaats 

K5^ 

^»»o 1/4/. Mittwochs den 27. januar. ^ ) . I^. 

Augspurg den 6. Jan. SchwäbschenCreyß wiederherzustellen. Dee 
Der Felomarschall, Graf von Seckendorff, Graf von Bayern ist hier durch nach Franck-

welcher von semem Haupt-Qvattier zuFrie- reich paßlret, daß also gegenwärtig am Kaiser!, 
deberg seit einiger Zeit hier angelanget war, Hofe sich welter kem Frantzös. Minister als der 
ist nach München abgereiset/um daselbst ei- Herr von Chavigni befindet Se Marschal 
nem grossen Knegs-Ratbe, der wegen der Be- v CoigNl hac bey dem Crepse verschlebne mahl 
wegungen der Oestr. Truppen in der Oberpsalz Ansuchung gethan, d -ß tue Stände dte Besa¬ 
gehalten werden soll, beyzuwohnen. Her Ge- tzung von Lindau/ welches aufdleftr Seiten et« 
neral-Lieutn. von Segur,so die Fsantzös. Trup- Schlüssel von Tyrol und I ta l ien ist, zurück 
Pen in Bayern comandiret,lst nebst vielen an- ziehen möchten ; well über dasHausO strich 
dern Generals in eben der Absicht dahin beruft niemals eme Besatzung in biestr Stadt gehabt 
fen worden ; Es will verlauten, daß man den hat; so dürfte sich derCreyß bey gegenwärtig 
Schluß dem Marschall v. CoigNl commumci- gen Zeltläufften wohl nicht so leicht entschlleft 
ret habe, obgleich nichts davon öffenel. bekandt stn, dle Truppen herauszuziehen u. den Fran« 
wird. Man will einige iooc>. Mann von den tzostn P lay zu machen. Deier Entschluß ist 
in Schwaden besindl. Frantzosen auf dle Sette von dem Creyse d.m Herrn Marichull v Cois 
von Honauwerth und Aillmgen marschtren gni zum öftern bekandt gemacht worden, weis 
lassen, um den Oestrelchern dadurch alle Hoff' cher aber dem ohngeachiet sein vorlaes Ansu-
nung zu benehm»/ d,eCom«mcat,on mit dem chm immer wiederhylet. N n I r ä n s s . C eyß 

soll 
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ftll beschlosst haben» bey der bisherigen Neu- siyn scheinet, und den Frieden eben sö^hr als 
tralität zu bleiben. d.r Gegentheil wünschet, obalelch dem äusser-

H^cmth den iz Jan. lichen Ansehen nach derselbe"noch wtitenlftc-
Uusder Obeipfaltz wird berich«t,daß die Oestr. net seyn dürfte; so siehet man in den Händen 
Trupp.» noch um Amberg herum can.omren, des Public« viele Friedens,Plans, welche vor 
di.seu Ort aber aus Mangel der Artillerie, das Fundament d»r künftigen General-Paci-
welche bey dem Neffen Schnec nicht fortzubrin« ficalion ausgegeben werden; Man will wisi 
ge ,nvch inch! befchiesten können. Eshaden sen, daß nachstehender bey Hofe untersuchet 
sich z,vul einige loc>. Mann Kapi'erl.zTruppen und approbiret sey, von dessen Znoerläßigkeit 
».ach Ambe g wirffen wollen, sie sind aber von aber teincsweges repondlret werden kan: 
den Oe>1re«chern bey Ochsenivlen mit Verlust l ) Soll sich der Kayser und die Königin von 
,o Todter und 50. Gefangner zerstreuet wor Ungarn durch Vermittelung der See-Poten-
den. I n dem Su.tzbachschln hat man gleich« tzen ohne Einspruch Franckreichs m«t einander 
falls Oestreichs. Truppen einqvartiret, welche vergle.chen. 2) Soll Engelland durch einen 
mit Zourage und täglicher Kost unterhalten Tractat mit Spanien Friede machen. und in 
weroen muss n. selbigem die Handlung und ftlye Schiffatth 

Hechingen den 11. Jan. vor die Engelländer auf eme gewisse Weite in 
Die Frantzosen haben sich in dem Hertzoa/ 'America reguliret, und alle Stnttigkexenauf 

<hum Würtenberg aller Orten ausgebreitet, einen dauerhaften Fuß abgethan werden. 3) 
und die Wintcr-Quaniere bezogen, wodurch Soll Franckreich alle in denenNiedellanden er-
bey dem Landmann ein grosses Elend entste- vberte Plätze an die Königin von Ungarn wie, 
het. Eden diese Tr»ppen haben sich auch des der abtreten, dieje aber dagegen von aller Sa« 
Schlosses Hohenzollern, in welchem des Haus tisfaction. so sie an Frankreich verlanget. ab¬ 
Oestreich das I u s aperturae hat, bemächtiget, stehen. 4) Soll der zwischen der König'N von 

Dresden den 12. Jan Ungarn und dem Königin Preussen geschlossen 
Seit der Rückkunft des Herzogs von Weist ne Breßlauer - Tractat in allen Puncten her-

smfels Hochfürssl.Hurchl. aus Böhmen hat gestellet, und ein neues Gräny > Realemcnt er-
man angefangen die in der Neustadt vor der richtet werde». 5) Sollt« alle Posseßlones,so 
Brücke gef tzt gewesene Pallisaden wieder aus- die Königin vo,i Ungarn dermahlen hat, dersel-
zuHeben, die gemach en Lauffgraben auszufül- den bleiben, und von dem Reich, wie auch allen 
len, die vor dem Schloß gezogene Graben ein- Putrntzen von Europa garantiret werben. 6) 
zualeichen, die doppelten Pallisaben wegzu- Soll der Printz Carl in Ansehung seiner der 
nehmen, und alles in den vorigen Stand zu gemeinen Sache geleisteten Dienste zum Her¬ 
setzen. Dieses zu bewe"cksseUigen, müssen ei- tzoge von Braba -t ernennet werde«, und 7) 
ne qross' Anzahl zu dem Vestuxgsbau verur- «ine neue Einrichtung wegen d r̂ Grantzen in 
tzlMlte Personen unauf örlich arbeiten Dem den Oestreichs. Niederlanden gemattet werden, 
Vernehmen nach sind unsere Truppen inBöh- damit alle Strittigkeiten diesethald mit Frank-
Wen von der Orafschafft Glatz an bis in das reich, und die Irrungen im Hertzogthum Lu-
EgersHe Grieche in die Winter «Quartiere femburg gehoben und vermindert werden kön-
»rrleget, und d s Haupt-Quartier des Her- ten Es werden mt nächstememigeKrie-
tzogsv.WeissenfelsistzuPri^,2Meilenvon gesschiffe nach Hamburg absegeln, um de« 
Saaz, der Chevalier de Sa^e aber befindet Marschall von Pelleisle u d seimn Bruder 
sich zu Leutmeritz. abzuholen, und hiehe> zu transportiren; man 

London den iQ'. Jan . saa/t, daß man sie beyoe auf cn Towr setzen 
V a die Nanon des Klieges überdrüßig zu woHe. Nachfolgende Schiffe sind den Fran-

tzosen 
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ko,en in die Hände gefallen: Der Ärmstem Hofe befilmmten Minist« zu ?«wmiren.W«il 
Grlno von Wallis, welcher der Stadt London der Marschall von Malllebois Sr.Merchristl. 
luaihörte, „er Ipswich, dl« Freundschafft, le Maj. mit e»nem Erpressen oor^estkllet, daß die 
Succes, ein Schiff von Pool, der Black Rwer, umer seinem Commanco stchende Trouppm 
der Printz Wilhelm, der Adler, der Schwan nicht himängl. waren, denen Alllirten. welche 
und der Kinas Meadow. Die widrigen W>n- sich in Westphalen zusamen ziehen, zureicken-
de haben verhindert, daß der Admiral Medley den Widerstand zu thun, woftrne sie ihn at-
keine Schiffe von der Franyös. Indianischen! tnqunen solten; so haben zoBalaill. und 50 
Kauffmanns^Flotte erreichen könnm, sondern EsquadronS von unsun Truppen an der Mo¬ 
ste sind glücklich in ihrem Orientalischen Ha- stl Ordre erhalten, die A^mee des Marschalls 
fen einaelauffn, und haben überdiM 2. von zu verstecken. Man saget, daß der Gras v. 
unsttn reich teladenen Schiffen, welche aus Schmettau in 2 ooer 3 Tagen nach Berlin zu-
Ost^Indien zurück kamen, genommen. Man rück gehm, u. von dem Gener«! Grafen v. Ro¬ 
saact daß der König dem Herrn Robinson in thenvurg würde abgelöset werden. An der 
Wien Ordre ertheilet bade, vor die m Böhmen Feld«Equ:page des Königs wird noch immer 
befind!. Iudm de Concert mit dem Holländi- fortgearbellet. Die We^e nach LuIentturg 
schenGesandten,dem Hrn.Burmannia, zu m- und Namur müssen aus Köüigl. Ordre aufs 
tercediren. schleunigste ausgebessert werden. 

Pans oeN9 Jan. Genua den 2. Jan. 
Die Krieges-Zurüstungen werden in allen Die Republic hat dem Engt. AdmiralRow-

Proointzien dieser weitlaufttgen Monarchie ley auf »eine wegen der starcken hiesigen Kriegs, 
M't dem grössen Eyfer fortgesetzet, weil der Zurüstungen geschehel.e Anfrage dle Antwort 
Hof zum Voraus sichtt, daß es diesen Winter erlheilen lassen: Wie dieser Staat seit dem 
wohl schwerlich zu emem Waffen-Gtlllstande Jahr 1734. und in ondlcheit durch den Arti-
oder Frieden kommen dü fte. I n den Nie- cul des Wormsir,3ractats, was Fmal ange-
derlanden soll eine Armee von 1^220 Mann het. aus der Erfahrung gelernt habe, wie nach-
m zwey besondern Corps unttr dem Marschall thnlig demselben eine unvewiifnetcNeutralitae 
von Noailles u. Grafen von Sachsen cgiren; sey; daher derselbe denEntschluß fassen müssen, 
die in Deutschland wird m 8? Bataillons und sich aus eignen Kräften »n eimgen Verthey-
Loo Esquadrons bestehen; die Fra^ß. Armee digun^s-Stand zu setzen und die Truppen zu 
in Piemont aber bis auf 6a Pataill. und > 5c» vermehren: untetdesscn würde die Republic ei-
Esq »adrons versiärcket werden. Se- Aller- ne genaue Neutralitat beobachtm.welcher sich 
christl. Maj haben durch Dero Krieges M>- die Oestrelcher nnd Plemomeser, ja selbst die 
nister, Grafen v.Argenson, allen Off ceersbey E^glandtr blshero wohl zu Nutze gcmachet 
Verlust ihrer Coargm and utcn lassen, mit hatten. Aus Nizza wild berichtet, daß der 
dem Anfang des Flühzahrs chre Mamchafft Infant Hon Philipp am 24sten abaewlch«e» 
in completten Stand zu haben, weil ste die Monaths mit emem grossen Schatze an Gold 
Campagne sehr zemg zu eröffnen resolviret und S'lber, welcher von 8c» Maul-Thiecen 
hätt««. I n dieser Königl. Haup:-Stadt wer- getragen worden, daselbst angelanget sey.Her 
den täglich über 200 Mann fteywlllig ange- gröste 3H il oei: Englischen Flotte unter dem 
worden, ohmdabeyGewalt und l?ist zn gebrau- Aonmal Rowley befindet sich noch zu Porto-
chen. Der Kaise; ha von München «wen Cou- Mahon. 
tiernackkondon abgejchickt» um denMarschall Regenspura den i i . I a n . 
v. Bell-Isle, als einen teuts. Reichs-Fürsten Gestern h.ben die Handuren «in Comman, 
und Sr . Kaiser!. Maj . nach dem Berlinsche» do in das Schloß N)W geworffen, weil ma» 

Nach, 
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Nachricht erhalten haben will, baß das Mi - lieg,«, haben sich bishero in ihren Qvarlieen 
nuzzzsche Dragoner - Regiment unvermuthet gantz ruhig gehalten; seit dem Anfange dieser 
die Donau paßiren, alsdmn zu den Z antzo- Woche aber stehet man die Offckrs von ei< 
sen 'iossm u«) de Oeiiceichsche Besatz >ng aus nem Ort zum andern reisen, um vermuthlich 
Stadt am Hof vertreiben wüc^e. Was dle andere Einrichtungen zu machen, und neue 
Oestreichschen Biegungen von Passau bls OoreS zu ercheilen Es wlrd spargiret, daß 
Burghausen vor Folaen nach sich z.ehen wer- sie sich nächstens auf de« Marsch begeben, u. 
den, muß sich :n t nächsten zeugen Es wird dem Mayn nähern werden; allein dieses 
vor gewiß sparg» et, daß as schwere Geschütz Gerüchte scheinet um so w Niger G und zu 
von straubinaen nach München in Verwah- hären, mdem sie gestern mit Pallisadnunss der 
«ung gebr cht werde. kleinen Stadt Ober-Lot> item haben den An< 

Petersburg den 24. Dec. fang machen und alle Thore bis auf 2 sper, 
D n 2c>>ien dle» s w«o die hiesige Kaijerl. ren wollen; fa man sa et sogar, daß einige 

Rnw ny Seadl mit der erfreulichsten Wlider- Canons dorchin gebracht werden sollen, um 
tun't u»sir?r Allergnädigsten »alserm aus die Brücke, welche man über den Rhein ichla-
Moscau wieder beglückt, und di<se erwünschte gen will hiermit zu defenviren, und daß man 
Freude du ĉh Abfeumng der Canonen kund die Besatzung bis aus 1400. Mann oerstalcken 
gethan. Den 2fen Tag darauf hatte die hie, würde. Die F«antzos Husaren muffen von 
sige hohe G'lstlichkeit die Generalität, und die Zeit zu Zeit m kleinen Heta,chsments «coano-
übrigen hohen Personen, dle Gnade, Ihre Kai- stiren, und auf die B i we ungen der Mllrten 
serl. Majestät mit ihlem allelunterlhänigsten ein wachsames Auge haben. 
Glückwunsche M bewllltommcn. wobey der Bi - ^ ? " ^ " ^ ^ ^ « . , -« 
schof von Plesco» eine wohlaes yte Rede hielt. D>e Spanische Armee, welche anfängl. ltt 
Vcs Groß' Fü-stm und der Groß- Fürstin die Länge und Brene ihre Wim <r «Quartiere 
Kaiserl Hoheiten, welche nebst d<r Durch!, extendiren wolle, hat solch« nunmehro in das 
Fürstin po« Anhalt Herbst, mlt klemen Tage- Enge zusammen gezogen^wovon Viterbo der 
Reij in Ihro Majest. von Tweer au^ gefolaet MitlelHunct ist. Ihre Stellung ist übrigens 
find', werd?« täglich hier vermuthet- Als sehr vorche.lhaft, indem sie sowoh die Trup-
I b r o Majest.den 17t«« von Moscau aufb:a- pen oesGroßhertzogsv.Toscana,als desFur-
ch-n geruheten Sie den Hn.Re«chs<Cantzler, sten von Lodtowitz observlren tan.und von die-
Grasin v. Bestuchef R«min. mit d̂ s gewese- sen einige Marsche voraus hat, wenn es drauf 
nen Groß Admiral,GrafenOstermanns,Pa« ankommen solle, Aber Armee des Infanten 
lais in Petersburg, in welchem er selbst gewoh- Don Philippe im Genuesischen zustosien Die 
nei. und wo nachhero der dirigirende Senat Negoc,atlon des Engl. Münstrl, Mylord Hol-
Seßion gehalten, auf erblich zu begnadigen, derneß. soll schon s we'.t avanciret seyn > daß 

Rhemfels den ,2, Jan. man nicht mehr zweifelt, die Republic Vene-
Die FrantzKschen Truppen, welche zu Lahn, d'g werde 18202 Mann in Englischen Sold 

stein, Braubach, Limbura und im Nassaus««« überlassen.  

I ^ d l n T p r ^ ^ l e M diestr Zeitung Johann Jacob Korn ist zu haben: 
,)Geoar<wh'sche Tabellen der 4'Nelt'Theile, welche derselben Gtaaten, chre Grentzen, Regl, 

<un.,S,Formen, Kriegs-und Ritter-Orden, samt ihren Emkünfften undStarcke enthalten, 
nebst einem Geographischen Wörter-Buch, worinnen man die Ahmen der ko'ngre,che, 
Städte, ansehnl. Flecken, Festungen, Gcbürge. Flüsse und andere Me ckwürdigtelten findet, 

. nach dm neuesten geographischen Veränderungen emgmchltt 8- '745 8 sar 
H) Der verrathene Orden der Freymäurer und das offenbahrte Gcheimn'ß der Mops-Geiell-

schafft, aus dem Frantzöschen überscht Ml t Kupffern. 3. ,745- »7 lgr. 


